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Die fünf häufigsten Betrugsmaschen und 
wie man sich davor schützen kann  
 

Von Enkeltrick bis Spendenbetrug – perfide Abzocke 

 

Betrugsmaschen sind leider weit verbreitet und werden immer perfider. Die 

Debeka, eine der größten Versicherungen und Bausparkassen in 

Deutschland, nimmt die fünf häufigsten „traditionelleren“ 

Täuschungsmethoden unter die Lupe, die leider noch immer aktuell sind. 

Sie klärt auf, wie man sich am besten dagegen schützen kann und was man 

tun sollte, wenn man selbst oder ein Familienmitglied betroffen ist. 

 

Was sind die häufigsten Betrugsmaschen in Deutschland? 

 Enkeltrick: Betrüger geben sich als Verwandte oder Bekannte aus 

und bitten um finanzielle Unterstützung. 

 Falsche Polizeibeamte: Betrüger geben sich als Polizeibeamte aus 

und bieten an, Geld oder Wertsachen an einen vermeintlich 

sicheren Ort zu bringen. 

 Gewinnversprechen: Aufforderung, eine Gebühr zu zahlen, um 

einen angeblichen Gewinn zu erhalten. 

 Haustürgeschäft: Verkäufer drängt noch an der Haustür zum Kauf 

eines Produkts. 

 Spendenbetrug: Spende für einen wohltätigen Zweck, der nicht 

existiert. 

 

Wie kann man sich vor Betrugsmaschen schützen? 

Was zu gut um wahr zu sein erscheint, ist leider zu selten wahr. Man sollte 

unerwarteten Angeboten, Gewinnbenachrichtigungen oder Anfragen nach 

persönlichen Informationen generell erst einmal skeptisch 

gegenübertreten. Wie authentisch sind E-Mails, Anrufe, Nachrichten oder 
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Seite 2 Besuche an der Tür? Ein kurzer Anruf bei dem Finanzinstitut oder der 

Organisation, die angeblich Kontakt aufnimmt, stellt sicher, ob es wirklich 

mit rechten Dingen zugeht. Und man sollte informiert bleiben: Lokale 

Behörden und Verbraucherschutzgruppen warnen über aktuelle 

Betrugsmaschen in der Region. Leider sind besonders ältere Menschen oft 

Ziel von Betrügern. Daher sollte man mit ihnen regelmäßig über das Thema 

sprechen. 

 

Was tun, wenn ich selbst betroffen bin? 

Wer Opfer eines Betrugs wird, sollte schnell handeln und alle notwendigen 

Maßnahmen ergreifen. Desto besser sind die Chancen, den Schaden zu 

minimieren und die Täter zur Rechenschaft zu ziehen. Also keine falsche 

Scham! Den Betrug umgehend bei der Polizei melden und Anzeige 

erstatten. Bei finanziellen Transaktionen umgehend die Bank kontaktieren, 

gegebenenfalls die betroffenen Konten sperren und die Kontoauszüge auf 

verdächtige Aktivitäten prüfen.  

 

Wer zahlt den Schaden? 

Das Vertrauen in andere Menschen ist erst mal zutiefst erschüttert, wenn 

man Opfer einer Betrugsmasche wird. Hinzu kommt der materielle 

Schaden. Zahlt die Versicherung? Da wird es ein bisschen knifflig: Wer 

Betrügern Geld aushändigt, hat keine Chancen, es bei der Versicherung 

geltend zu machen. Wer einen Dieb in gutem Glauben in die Wohnung 

lässt, bekommt den Verlust von der Versicherung meist nicht ersetzt. Es sei 

denn, man hat Trickdiebstahl bei seiner Hausratversicherung, 

beispielsweise wie bei der Debeka, eingeschlossen. 

 

Bildunterzeile: Beim sogenannten Enkeltrick kommt meist ein Bote das 

Bargeld abholen. Foto: Debeka/AdobeStock 

 

 


